
Lrste Abteilung.
Darstellung der Geschichte in übersichtlichem Zusammenhange.

Einleitung.
Eharakter und Hang der Geschichte des Wittelalters.

Das Mittelalter.

§ 1- Das Mittelalter umfaßt das Jahrtausend zwischen dem
Altertums und der neuen Zeit. Es beginnt mit der Auflösung des
abendländischen römischen Kaisertums (476 n. Chr.) infolge der großen
Völkerwanderung und der Gründung germanischer Reiche in den Provinzen
desselben; es wird beschlossen durch eine Zusammenwirkung einfluß-
reicher Begebenheiten, insbesondere Erfindungen und Entdeckungen, durch
welche eine tiefgreifende Veränderung in den mittelalterlichen Völker-
zuständen und eine neue Zeit heraufgeführt wird, die mit dem Zeitalter
der Reformation (1517) beginnt. Der Schauplatz der Weltgeschichte
im Mittelalter ist Europa und Westasien, Afrika bleibt im Hintergrunde.
Der Schwerpunkt der Geschichte rückt aber von den Gestaden^ des Mittel-
meers, an denen die alte Geschichte spielt, nach Norden, besonders nach
Deutschland, dem Herzen Europas, und die germanischen Völker hier
bilden den Mittelpnnkt der mittelalterlichen Geschichte. So lange
römisches Wesen herrscht, ist noch Altertum, wo deutsches Leben und
deutsche Art hervortritt, beginnt das Mittelalter, und durch diese ganze
Zeit hindurch ist deutsches Leben in der Geschichte bestimmend und
herrschend.

Die westlichen Länder, die den Hauptschauplatz der Geschichte im
Mittelalter bilden, stellen sich dem vergleichenden Blicke ganz anders dar,
als die des Ostens, in denen während des Altertums geschichtliches
Leben und Bildung blühten. Diese begünstigten die Ausbildung ein-
förmiger, weit ausgedehnter oder in sich abgeschlossener despotischer
Staaten, während Griechenlands Beschaffenheit zwar die EntWickelung
bürgerlicher Freiheit, aber nur in beschränkten kleineren Kreisen herbeiführen
half und eine größere Vereinigung zu einem bürgerlich begründeten Volks-
leben hinderte. Jene dagegen bei ihrer reichen Gliederung unter durch-
gängig gemäßigten Verhältnissen beförderten einerseits die Ausprägung
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